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Fussball

2.Liga, Gruppe 1

1. Buchs 15 10 2 3 44:25 32
2. Weesen 15 10 2 3 40:20 32
3. Montlingen 15 7 4 4 35:21 25
4. Au-Berneck0515 7 3 5 39:34 24
5. Altstätten 15 7 2 6 31:32 23
6. Widnau 15 6 4 5 34:29 22
7. Mels 15 7 1 7 35:36 22
8. Vaduz II 15 6 3 6 26:23 21
9. Rapp.-Jona II 15 5 4 6 23:24 19
10. Ruggell 15 5 2 8 23:32 17
11. Schluein Ilanz 15 3 2 10 21:37 11
12. Bad Ragaz 15 2 1 12 11:49 7

3.Liga, Gruppe 1

1. Ems 15 11 3 1 45:15 36
2. Landquart 15 9 5 1 32:14 32
3. Balzers II 15 6 5 4 28:30 23
4. Sargans 15 7 1 7 25:24 22
5. Chur 97 II 15 6 3 6 31:25 21
6. Triesen 15 6 3 6 27:25 21
7. Thusis-Cazis 15 6 2 7 23:26 20
8. Flums 15 5 2 8 16:25 17
9. Uznach Ib 15 5 1 9 26:32 16
10. Valposchiavo 15 3 6 6 20:28 15
11. Sevelen 15 3 6 6 23:33 15
12. Bonaduz 15 4 1 10 17:36 13

4.Liga, Gruppe 3

1. Triesenberg 14 12 1 1 40: 7 37
2. Gams 14 9 2 3 43:27 29
3. E/Mauren II 13 9 1 3 35:20 28
4. Buchs II 13 7 1 5 32:28 22
5. Haag 14 6 1 7 37:34 19
6. Trübbach 13 4 5 4 28:25 17
7. Schaan II 14 5 2 7 21:27 17
8. Montlingen II 13 4 2 7 23:30 14
9. Grabs 14 4 1 9 17:44 13
10. Ruggell II 14 3 2 9 18:28 11
11. Mels IIa 14 2 2 10 22:46 8

Fussball

Anspielzeiten
2.Liga, Gruppe 1
Samstag, 29.April
16.00 Uhr: Buchs – Rapperswil-Jona II

3.Liga, Gruppe 1
Sonntag, 30.April
14.00 Uhr: Sevelen – Triesen

4.Liga, Gruppe 3
Freitag, 28.April
19.30 Uhr: Ruggell II – Buchs II
Samstag, 29.April
16.00 Uhr: Montlingen – Gams
17.00 Uhr: Trübbach – Triesenberg
17.15 Uhr: Grabs – Schaan II

5.Liga, Gruppe 2
Freitag, 28.April
20.15 Uhr: Trübbach IIa – Sargans IIa
Sonntag, 30.April
16.00 Uhr: Davos – Sevelen II

5.Liga, Gruppe 3
Freitag, 28.April
20.00 Uhr: Haag II – Triesenberg II
Samstag, 29.April
16.00 Uhr: Schaan III – Grabs II
Sonntag, 30.April
15.00 Uhr: Trübbach IIb – Gams II

Frauen 4.Liga, Gruppe 1
Sonntag, 30.April
14.00 Uhr: Schluein Ilanz – Schaan III

Torschützen

Nur Fanionteams der Region
Kevin Rohrer Buchs 16
Stjepan Vuleta Buchs 11
Philip Näf Gams 9
Emsal Aliji Sevelen 7
Nicolas Fäh Gams 7
Fabian Hardegger Haag 7
Michele Beti Gams 6
Marco Herrmann Trübbach 6
Marco Fluri Gams 5
Michael Giger Buchs 5

…plus 7 Spieler mit vier Toren, 11 Spieler mit
drei Toren, 13 Spieler mit zwei Toren sowie
23 Spieler mit einem Torerfolg

Waser ersetzt
Ofentausek

Fussball Erstligist USV Eschen/
Mauren und sein deutscher Trai-
ner Oliver Ofentausek gehen ge-
trennteWege.Nachfolgerwirdder
Bündner Thomas Waser, der sich
in früheren Jahren beim Unter-
länder Verein schon als Spieler
seine Sporen verdient hatte. Die
Trennung von Ofentausek erfolgt
einvernehmlich, hält USV-Präsi-
dent Horst Zech fest. Den Aus-
schlag gab der lange Anfahrtsweg
des Trainers, der nördlich von
Ravensburg wohnt. Ofentausek
erhielt von einem Verein vor Ort
ein Angebot. (eh)

Trainingslager imAuslandbesucht
Schwimmen In den Frühlingsferien reiste der SC Flös nach Österreich und Spanien, um sich für die kommenden

wichtigen Wettkämpfe in Form zu bringen. Es wurde intensiv, aber unter optimalen Bedingungen trainiert.

Das Trainingslager, welches in
dererstenFerienwochestattfand,
war dahingehend speziell, dass es
aus einer Kooperation mit dem
Verein Wassersport Arbon WiSo
heraus entstanden war. So reiste
am Sonntag eine 16-köpfige
Mannschaft mit zwei Trainern,
Paul Kondratev vom SC Flös und
Annette von Mandach von WiSo,
nach Lloret de Mar in Spanien.
Dort fand man ideale Bedingun-
gen für ein Trainingslager vor: ein
50-Meter-Becken mit zehn Bah-
nen, einen ausgezeichnet ausge-
statteten Gymnastik- sowie
Kraftraum, eine grosse Outdoor-
Sportanlage und sehr zuvorkom-
mendes Personal, welches un-
ermüdlich versuchte, allen Son-
derwünschen gerecht zu werden.

DasBadwarvon früh
bis spät ausgebucht

Das Wetter spielte mit, und so
konnte der kurze Fussweg vom
Hotel zum Sportkomplex jeweils
bei schönstem Wetter zurückge-
legt werden. Die Gruppe trainier-
te zweimal täglich zwei Stunden
im Wasser – einige Athletinnen
und Athleten absolvierten noch
ein weiteres Training vor dem
Frühstück – und mindestens zwei
Stunden an Land. «Die Sportan-
lage ist der Hammer,» resümier-
te Kondratev am Ende der Wo-
che. «Wir konnten super trainie-
ren, die Schwimmer der beiden
Clubs konnten von einander pro-
fitieren und sich stark verbessern.
Ich bin sehr zufrieden.»

Eindrücklich war auch die
Masse an sportbegeisterten jun-
gen Erwachsenen, die sich wäh-
rend dieser Woche in der katalo-
nischen Stadt im Nordosten Spa-
niens tummelte. Das Bad war von
früh morgens bis spät abends
komplett ausgebucht – immer im
2-Stunden-Takt – mit Teams aus
Deutschland, Frankreich, Eng-
land und der Schweiz. Auch
draussen trainierten zahlreiche
Leichtathleten, so dass immer
und überall eine einzigartige, leb-

hafte und dynamische Stimmung
herrschte. Kurze Spaziergänge
am nahegelegenen Strand, wo
abends viele junge Sportler auf-
einander trafen und die frühsom-
merlichen Temperaturen genos-
sen, und ein kleiner Ausflug ins
malerische Städtchen Tossa de
Mar mit der hübschen histori-
schen Altstadt und der beeindru-

ckenden Festung rundeten das
abwechslungsreiche Programm
ab. Erst am Nachmittag des Os-
tersonntag kehrte die müde, aber
zufriedene Gruppe wieder heim.

MitPassionundKreativität
zumZiel

Für Kondratev, der immer viel
Herzblut in jedes einzelne Trai-

ning steckt, blieb nicht viel Zeit
zur Erholung. Am nächsten Tag
begann das zweite Lager, welches
im Landessportzentrum in Inns-
bruck durchgeführt wurde. Auch
hier fand man optimale Bedin-
gungen vor. Trainiert wurde in-
tensiv, mit Fokus auf Techniktrai-
ning und Videoanalyse. Auch
zwei Mitglieder der Masters-

Gruppe nahmen dieses Jahr am
Lager in der Hauptstadt Tirols
teil und waren komplett begeis-
tert vom Training, das Kontratev
für sie zusammengestellt hatte.
Jorge Diez Etcheverry erklärt:
«Ich war beeindruckt von Pauls
Leidenschaft und Professionali-
tät. Er konnte jedem Teilnehmer
eine persönliche Trainingserfah-
rung bieten und gleichzeitig alle
unterhalten und mit interessan-
ten Übungen im Wasser und in
der Turnhalle bei bester Laune
halten. Er ist unermüdlich, krea-
tiv und inspirierend. Wirklich
kaum zu glauben, mit wie viel Be-
geisterung er die Trainings ge-
staltet.» Auch hier durfte ein klei-
ner Ausflug in die Innenstadt
nicht fehlen. Wegen des neuge-
fallenen Schnees und der kühle-
ren Temperaturen entschied man
sich aber für einen Shoppingtrip
in ein nahegelegenes Einkaufs-
zentrum.

Nun hoffen einige der Lager-
teilnehmer, am kommenden Wo-
chenende an den Bieler Nach-
wuchswettkämpfen unter Beweis
stellen zu können, dass sich die
harte Arbeit während der Ferien
gelohnt hat. (mw)

Buchser Spieler zu zweit auf demPodest
Pit-Pat Am Sonntag begann in Bad Zurzach die nationale Saison mit dem ersten Swiss-Cup-Turnier, dem

traditionellen Quellen-Cup. Auf den Plätzen zwei und drei klassierten sich Peter Müntener und Hans Hardegger.

Pit-Pat-Spieler aller Schweizer
Vereine, darunter auch deren
zehn des Pit-Pat-Clubs Buchs,
sorgten bei trockenem, aber teil-
weise recht kühlem Wetter für
eine starke Besetzung zum Sai-
sonauftakt. Sieben Werdenber-
ger kämpften sich in den Grup-
penspielen (Vorrunden) in die Fi-
nalrunde der besten 16: Peter
Müntener, Hans Hardegger, An-
dreas Ammann, Barbara Heus-
ser, Pascal Mocaer, Angelika
Grass und Christian Müntener.

ImAchtelfinalekonntendann
Peter Müntener (gegen den Ber-
ner Jean Boyer), Hans Hardegger
(gegen Clubkollegin Angelika
Grass) und Andreas Ammann
(gegen Clubkollege Christian
Müntener) jeweils klar gewinnen.
Ein ausgeglichenes Duell liefer-
ten sich Barbara Heusser und Res
Ramseyer. Es gelang Heusser
knapp, den Berner zu besiegen.
In einem hochklassigen Duell
musste sich dagegen Pascal Mo-
caer dem Schweizer Meister

Ernst Burkhardt von Schliern-Kö-
niz knapp geschlagen geben. Vor-
jahressieger Peter Müntener be-
siegte dann im Viertelfinal seine
Clubkollegin Barbara Heusser

und Hans Hardegger nach har-
tem Kampf Ernst Burkhardt. An-
dreas Ammann musste sich dem
Berner Hans Michel mit 5:6
knapp geschlagen geben. Im

Halbfinal kam es dann zum
Buchser Duell Müntener gegen
Hardegger. Mit 3:2 behielt hier
Müntener die Oberhand und zog
somit in den Final ein. Im kleinen

Final um den dritten Rang konn-
te Hardegger den Einheimischen
Heimgartner sicher besiegen.

Im separat gespielten Final
um den Quellen-Cup traf der fa-
vorisierte Buchser Müntener auf
Michel, der noch nie ein nationa-
les Turnier gewonnen hatte. Dort
nutzte der Berner die Gunst der
Stunde, indem er stark aufspielte
und den Werdenberger von Be-
ginn weg unter Druck setzte. Der
wie entfesselt wirkende Michel
baute seinen Vorsprung Punkt
um Punkt aus und kam so in Bad
Zurzach nicht unverdient zu sei-
nem ersten Swiss-Cup-Turnier-
sieg.

Aus Werdenberger Sicht aber
darf sich die Bilanz mit den Rän-
gen zwei (Peter Müntener), drei
(Hardegger), sieben (Ammann),
acht (Heusser), zehn (Mocaer), 15
(Grass) und 16 (Christian Münte-
ner) sehen lassen. Der Swiss-Cup
wird am 7. Mai mit dem Platten-
Cup im bernischen Schliern-Kö-
niz fortgesetzt. (pd)

Im Trainingslager von Innsbruck durften die Flöser interessante Übungen imWasser machen. Bilder: PD

Aufmerksam verfolgt die Flöser Truppe in Lloret de Mar die Anweisungen von Trainer Paul Kondratev.

Die ersten drei in Bad Zurzach: HansMichel, Peter Müntener und Hans Hardegger. Bild: PD


